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Die Tops der GR-Sitzung vom 17.12.2024
1.	 	Bürgerfragestunde	
2.	 Bekanntgaben	
3.	 Montessori-Schule Niederseeon - Antrag auf Bezuschussung im Jahr 

2025	
4.	 Freiwillige Feuerwehr Glonn - Bestätigung der neugewählten Kom-

mandanten	
5.	 Überörtliche Prüfung der Jahresrechnungen 2017 mit 2022	
6.	 Jahresrechnung 2023 - Vorlage und Festellung der Jahresrechnung 

2023 gem. Art. 102 Abs.2 u. 3 GO	
7.	 Jahresrechnung 2023 - Entlastung nach Art. 102 Abs. 3 GO	
8.	 Asphaltarbeiten Feuerwehrzufahrt Schule	
9.	 Baugebiet "Haslach-westlich der Glonntalstraße", Vergabe der Ar-

beiten für das Regenrückhaltebecken	
10.	Fahrradstraße zwischen Glonn und Moosach: Stellungnahme der 

Gemeinde	
11.	Anfragen

Alle Protokolle des Gemeinderates und des Hauptausschusses 
finden Sie unter:  https://ris.komuna.net/glonn

Fahrradstraße zwischen Glonn und 
Moosach: Stellungnahme der Gemeinde

Sachverhalt:
Auf Ebene des Landkreises wur-
de vor allem im ULV-Ausschuss 
das Thema einer Fahrradstraße 
zwischen Glonn und Moosach 
auf der „Alten Moosacher Stra-
ße“ oft diskutiert. Im Zuge des 
Versuchs, den alten Bahndamm 
für Radfahrer zu ertüchtigen, 
kam bei Kreisräten und anderen 
die Idee auf, anstatt einer Ertüch-
tigung die vorhandene Straße als 
Fahrradstraße auszuweisen. Bei 
einer reinen Fahrradstraße wäre 
jeglicher motorisierter Verkehr 
verboten. Da dies für diesen 
Bereich gänzlich unmöglich ist, 
würden motorisierte Fahrzeuge 
zugelassen werden. Dabei darf 
der motorisierte Verkehr den 
Radverkehr weder behindern 
noch gefährden. Sie dürfen also 
nicht drängeln, wenn Radler 
nebeneinander fahren – was bei 
Fahrradstraßen ausdrücklich 
erlaubt ist. Da aus rechtlichen 
Gründen aktuell keine Fahrrad-
straße angeordnet werden kann, 
gibt es die Idee, eine Fahrrad-
straße zu pilotieren. Diesem 
Pilotprojekt würde anschei-
nend der Regierungspräsident 
von Oberbayern, entgegen den 
rechtlichen Einstufungen der 
Fachabteilungen, zustimmen.
In den RIS-Anlagen und unter 
https://buergerinfo.lra-ebe.de/
to0050.asp?__ktonr=19877 bzw. 
https://buergerinfo.lra-ebe.de/
si0057.asp?__ksinr=1705 sind 
die Stellungnahmen, Sachver-
halte und der Antrag der Kreis-
tagsfraktion der Grünen an den 
Landrat verfügbar.
Aus Sicht der Verwaltung steht 
die rechtliche Umsetzbarkeit 
selbst eines Pilotprojektes nach 
wie vor mindestens auf sehr 
wackeligen Beinen. Allerdings 

wird man unter dem Deckman-
tel einer Pilotierung ggf. vieles 
machen können. Daher war eine 
politische Meinungsäußerung 
des Marktgemeinderates zum 
jetzigen Zeitpunkt angebracht. 
Die bisherigen Stellungnahmen 
begrenzten sich auf die fachliche 
Einschätzung der Verwaltung 
und des Bürgermeisters, bein-
halteten aber keine politischen 
Ziele.
Der Marktgemeinderat disku-
tierte sehr ausführlich Pro und 
Kontra, Chancen und Gefahren 
einer Fahrradstraße auf dieser 
Strecke. Als positive Aspekte 
wurden exemplarisch genannt: 
wichtiges Zeichen für einen Bei-
trag zur CO2-Einsparung durch 
weniger Autoverkehr, ein Bau-
stein für die Verkehrswende, 
Förderung des Fahrradverkehrs. 
Folgende negative Aspekte 
wurden exemplarisch genannt: 
gefährliche Scheinsicherheit der 
Radfahrer, hohe Unfallgefahr 
durch Auto- und Lkw-Verkehr 
auf der Fahrradstraße, nur die 
Trennung von Auto- und Fahr-
radverkehr bietet Sicherheit 
(z.B. Nutzung Bahndamm), 
höhere Verkehrsbelastung im 
Ortskern von Glonn.  
Beschluss 1:
Der Marktgemeinderat lehnt die 
vorgeschlagene Pilotierung der 
„Alten Moosacher Straße“ als 
Fahrradstraße ab.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 15, Dagegen: 4
Beschluss 2:
Sofern eine Pilotierung als 
Fahrradstraße erfolgen sollte, 
wünscht sich der Marktgemein-
derat eine durchgehende Fahr-
radstraße bis Grafing-Bahnhof. 
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 16, Dagegen: 2

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di.	 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi.	 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi.	 17.00 - 21.00 Uhr
Sa.	 16.00 - 19.00 Uhr      
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Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

Montessori-Schule Niederseeon - Antrag 
auf Bezuschussung im Jahr 2025

Überörtliche Prüfung der  
Jahresrechnungen 2017 mit 2022

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 07.11.2024 
bittet die Montessori-Schu-
le Niederseeon auch für das 
Haushaltsjahr 2025 wieder um 
finanzielle Unterstützung. Die 
Mitglieder des Gemeinderats er-
hielten den Antrag bereits vorab 
zur Information über das RIS. 
In der Vergangenheit erhielt die 
Schule einen Betrag von jeweils 
100 € für jeden aus Glonn kom-
menden Schüler, wobei aktuell 

29 Schüler aus dem Gemeinde-
gebiet die Schule besuchen. 
Beschluss:
Der Marktgemeinderat stimmt 
einem Zuschuss von 100 € für 
jeden aus Glonn kommenden 
Schüler (derzeit 29) zu. Die 
Mittel in Höhe von 2.900 € sind 
im HH-Plan 2025 einzuplanen 
bzw. bereitzustellen.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 17, Dagegen: 2
Protokolle: Marianne Heimbuchner

Sachverhalt:
Die staatliche Rechnungsprü-
fungsstelle des Landratsamtes 
Ebersberg hat die Jahresrech-
nungen der Marktgemeinde 
Glonn für die Jahr 2017 mit 
2022 geprüft. Hierüber wurde 
der Gemeinderat und Öffent-
lichkeit mit einer Kurzzusam-
menfassung am 27.02.2024 
im Rahmen einer öffentlichen 
Bekanntgabe unterrichtet. Die 
im Prüfbericht niedergeschrie-
benen Feststellungen (Textzif-
fern „Tz“) sind vom Gemein-
derat abzuarbeiten. 
Die Textziffern 01 bis 18 wur-
den durch die Kämmerei – in 
enger Zusammenarbeit mit dem 
1. Bürgermeister – abgearbeitet 
und in einem Bericht zusam-
mengefasst. Das entsprechende 
Schreiben an die staatliche 
Rechnungsprüfungsstelle des 
Landratsamtes Ebersberg wurde 
dem Gemeinderat zur Kenntnis 
gegeben (RIS) und ist diesem 
Protokoll als Anlage beigefügt.
Nach erfolgter Prüfung durch 
das Sachgebiet 33 des Land-
ratsamtes wurde der Gemeinde 
schriftlich bestätigt, dass die 

Textziffern als erledigt aner-
kannt wurden und die Prü-
fung somit abgeschlossen ist. 
Das Erledigungsschreiben vom 
22.10.2024 ist diesem Protokoll 
als Anlage beigefügt. Ebenso 
ist der Prüfbericht im RIS als 
Anlage beigefügt.
Der Marktgemeinderat wird 
sich in den nächsten Monaten 
bezüglich der Prüfziffern noch 
mit dem Kooperationsvertrag 
mit dem Pfarrkindergarten und 
den Gebühren im Bereich des 
Bestattungswesens beschäftigen.
Beschluss:
Der Marktgemeinderat Glonn 
nimmt das Erledigungsschreiben 
der staatlichen Rechnungsprü-
fungsstelle des Landratsamtes 
Ebersberg vom 22.10.2024 zur 
Kenntnis. Das Gremium wurde 
über den Prüfbericht der über-
örtlichen Prüfung für die Jahre 
2017 bis 2022 unterrichtet. 
Mit der Stellungnahme zu den 
gerügten Textziffern (Tz. 1 bis 
18) sowie mit dem weiteren 
Vorgehen durch die Verwaltung 
besteht Einverständnis.
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 19, Dagegen: 0

GLONNER TISCH WARENAUSGABE
jeden Donnerstag von 10.00 - 11.00 Uhr 
Pfarrheim St. Josef, Raum Hl. Elisabeth
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Januar 1925  - vor 100 Jahren 

Das neue Jahr hat begonnen. Für 
viele wieder einem mit musika-
lischen Gruß.  Unsere „Glonner 
Musi“   pflegt diesen  „Auftakt“  
schon seit ein paar Jahrzehnten.  
Aber auch damals nichts Neues, 
denn ihre Gründer haben zum 
1. Januar 1844, also vor 181 
Jahren, nicht nur diese Tradition 
eingeführt, sondern damit auch 
für die jetzige „Glonner Musi“  
den Anfang gesetzt. 

einem Weihnachtsspiel einlud. 
Die Musikkapelle begleitete 
dies. Und es muss nicht allzu 
weihnachtlich hergegangen sein, 
wenn es heißt „die Lachmus-
keln aller anwesenden wurden 
in Bewegung gesetzt“.  Dass 
der „Habererführer“ Baltha-
sar Killi aus Münster, der ob 
seiner Verurteilung fast 10 
Jahre „sitzen“ musste, mit 58 
bei einem Kreissägeunfall ums 
Leben kam, wurde bedauert.  
Über den Krieg 1914/18 hatte 
er für „die mit der Not  Kämp-
fenden eine offene Hand“.  Dass 
ebenfalls im Januar 1925 Sani-
tätsrat Lebsche sein 40-jähriges 
Arztjubiläum in Glonn begehen 
konnte, zählt zu den erfreulichen 
Ereignissen dieses Monats.  
Er und sein Sohn, Prof. Max 
Lebsche wollten, wie damals 
Viele, wieder die Monarchie. 
Und so ist kein Wunder, wenn 
es in Glonn  schon eine Ortgrup-
pe des „Heimat-und Königs-
bundes“   gab.  Ortsprecher war 
der Glonner Oberpostschaffner 
Nagl. Die Gründung der Was-
serversorgung“ „Südleitung, 
die heute noch an viele Glonner 
Haushalte bestes Wasser lie-
fert“, im Januar 1925, war wohl 
das einzige Glonner Ereignis, 
das die Zeit überdauert hat. 
		  Hans Obermair 

Mit seinem Gespann besuchte Sanitätsrat Lebsche Patienten außerhalb 
Glonns. Ein Foto von 1924 (Hans Obermair).

Neujahr ist immer wieder ein 
Anlass auf das Alte zurück-
zuschauen. Dies tun unsere 
Medien ausgiebig.  Aber auch 
ein Rückblick um 100 Jahre, 
also ins Jahr 1925 kann nicht 
schaden.  So lesen wir in der 
Zeitung zum Jahresbeginn 1925, 
dass sich der Winter „nur in 
den Bäumen in seinem Kleide 
zeigte“. Also nur Reif, dann 
muss es kalt gewesen sein.  Und 

deswegen war Hochbetrieb  an 
den Eisplätzen.  So „huldigen“ 
auf dem  Schlossteich  in Zinne-
berg  6 bis 8 „Partien“ Eisstock-
schützen  ihrem Sport.  Auch 
die Schlittschuhläufer „kamen 
bei herrlichem Glatteis zu ihrem 
Recht“.  Also vor 100 Jahren 
auch ein Weihnachten ohne 
Schnee.  Aber die Klage „ein 
Weihnachten ohne Schnee sei 
keines“, wird man damals noch 
nicht vernommen haben.  Man 
wusste eben, dass Weihnachten 
mit Schnee nichts zu tun hat. 
Sonst gäbe es ja in weiten Teilen 
der Welt keine Weihnacht.  
Auch von einer Straßenregulie-
rung lesen wir. Zusammen mit 
den „Zöglingen“ aus Piusheim 
habe man die Straße Glonn-
Mattenhofen in Angriff ge-
nommen. Durch Abgrabungen, 
Auffüllungen und Verbreiterung 
konnte  „eine Erleichterung des 
Fuhrwerkbetriebes“  erzielt 
werden.  Auch bei der Straße 
nach Frauenreuth „konnte man 
durch gleiche Zusammenarbeit 
eine Verbesserung erreichen“.  
Dass alles mit Pferdefuhrwerken 
und vermutlich Dutzenden von 
Schaufeln geschehen ist, muss 
uns heute noch Respekt abver-
langen. Aber auch das „Vergnü-
gen“ kam nicht zu kurz, wenn 
wir lesen, dass der Katholische 
Arbeiterverein beim Neuwirt  zu 
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Die Ulme...

Große, prächtige Ulmen gehö-
ren zu den schönsten Bäumen 
in Europa, mit Wuchshöhen bis 
zu 35 Metern. Leider werden 
verschiedene Arten seit 1920 
immer wieder von einer osta-
siatischen Käfer-Pilzkrankheit 
befallen, was ihr Überleben in 
Mitteleuropa ernsthaft bedroht.
Nach der nordisch-germanischen 
Edda-Sage entstand die Frau aus 
einem ans Meerufer gespülten 
Ulmenstamm durch göttlichen 
Einhauch, ebenso wie der Mann 
aus der Esche hervorging. Sie 
standen für die Stammeltern 

Tod (Macht des Todes). Viele 
Särge werden noch heute aus 
Ulmenholz hergestellt. Auf 
Friedhöfen wurden in Europa 
gerne Ulmen gepflanzt, deren 
Macht den friedvollen Übergang 
repräsentiert. In der Medizin 
diente sie zur Heilung von Haut-
krankheiten, aber auch inneren 
Beschwerden wie Durchfall, 
Rheuma und Gicht. Ihre Blätter 
sind essbar (im Salat z.B.). 
Forstbotanischer Garten u. Pflan-
zengeographisches Arboretum d. 
Universität Göttingen
	         Sabine Brückmann

… sie ist kraftvoll borkig,
mit gutem Holz, die Rinde furchig,
heilt uns're Haut und noch am Grab 
steht sie als Engel dem, der starb.

Sie schützt den Hof, sie ehrt den 
Held, sie ist ein Baum, der wohl 
gefällt und heilt den Durchfall und 
die Gicht. Sie ist ein Baum, der zu 
uns spricht.

Er ist schon lange hochgeehrt,
doch leider heute so beschwert
mit einem Käfer, einem Pilz und 
einem wuchernd schlimmen Filz.

Der setzt sich in die Wasserbahnen.
Man kann es auch bei sich erahnen,
dass solch ein hohes, lichtes Wesen
wird kaum je mehr davon genesen.

Noch steht sie an so manchem Ort,
noch sehen wir sie hier und dort.
Drum wollen wir sie auch bewah-
ren, sie pflanzen, hegen mit den 
Jahren.            © Jürgen Wagner

Herzlichen Dank an Familie Walch für das schöne Bild „Ihrer“ Ulme, die 
sich in ihrem Garten so stolz in den Winterhimmel reckt. 

der Menschheit. Die Nym-
phen Griechenlands pflanzten 
für jeden gefallenen Helden 
eine Ulme. In den nordischen 
Ländern war sie ein wichtiger 
Schutzbaum der Höfe. Bei den 
Kelten galt die Ulme als Baum 
der Gerechtigkeit und symboli-
sierte das Vertrauen in die Vor-
sehung der Natur. Majestätisch 
und stark, verkörpert sie Weis-
heit und Beständigkeit in einer 
sich ständig wandelnden Welt. 
Sie steht auch für Anpassungs-
fähigkeit, Widerstandskraft und 
Macht. Allerdings auch für den 

„Kann der weg?“. „Darf ich diesen toten Baum im Wald ausgraben und mitnehmen?“
„Mein Holzhaufen hat Holzwürmer. Was soll ich tun?“

Mit solchen und ähnlichen Fragen hat der Kreisfachberater für Gartenkultur und Landespflege des Landkreises 
Ebersberg Herr Ferres jede Woche zu tun.
In seinem kurzweiligen, humoristisch angehauchten Vortrag „Neues aus dem Amt – Beratung zwischen Bürgern 
und Bäumen“ berichtet Herr Ferres von den kleinen und großen Sorgen und Nöten der Bürgerinnen und Bürger 
im Zu-sammenhang mit Bäumen und den örtlichen Vorschriften. 
So ganz nebenbei erfahren die Zuhörer viel Wissenswertes über die geheimnisvolle Welt der Bäume und wie 
man diese ohne großen Aufwand schützen und erhalten kann. 
Dieser Vortrag richtet sich ausdrücklich nicht nur an Baumliebhaber und bietet die Möglichkeit Fragen rund 
um unser innerörtliches Grün zu stellen.
Der Bund Naturschutz in Glonn lädt alle Interessierten im Anschluss an seine Mitgliederversammlung
am Donnerstag den 30. Januar 2025 ab 20:00 ins Salettl im Steinbergers Marktblick  zu dem Abend mit Ale-
xander Ferres ein. Wir freuen uns über viele Gäste, informative Gespräche und natürlich auch weiterhin über 
Ihre ganz persönlichen Baumgeschichten aus Glonn und Umgebung.
						            Sabine Brückmann – Bund Naturschutz Glonn

BAUMGESCHICHTE
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Auch der Kindergarten des KiJuFa hat einen neuen Elternbeirat für das 
Jahr 24 / 25. Für die Anliegen des Kindergarten sind dieses Jahr (von 
links) Stephan Haidinger, Martina Biba, Alen Bacic, Daniela Reichl, Flo-
rian Widmann, Philipp Kaufmann, Flavio v. Sturmfeder-Brandt, Florian 
Gewessler und Marcel Schäfer vertreten.  Nicht im Bild: Isabell Kuhne 
und Lisa Werth. Der Beirat unterstützt den Kindergarten mit verschiedenen 
Projekten und hat immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Eltern. 	
					           Florian Gewessler

Tel 	 +49 8093 604553
Handy	 +49 172 8527113
Web	 www.wein-begegnung.de
Email	 ludwig.scherzl@gmx.de

Ebner u. Scherzl 
Steinhausen 40

85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage

Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig ko-
stenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus dem 
Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht unter 
https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

KiTa Glonn:
Elternbeirat Kindergarten

Mittelschule Glonn: Vorlesewettbewerb

Giorgia Cuccaro gewinnt beim Vorlesewettbewerb den Schulent-
scheid an der Mittelschule Glonn
 Die Mittelschule in Glonn hat ihre beste Vorleserin gekürt. Giorgia konnte 
sich im diesjährigen Vorlesewettbewerb gegen ihre Mitschüler*innen der 
Jahrgangsstufe 6 durchsetzen. Sie zieht nun im Februar 2025 in die nächste 
Wettbewerbsrunde auf regionaler Ebene ein. 
Mit Engagement und Lesefreude waren die Schüler*innen der Klassen 6a 
und 6b am Start und trugen Passagen aus ihren Lieblingsbüchern vor. 
Bewertet wurden Lesetechnik, Interpretation und Textstellenauswahl. 
Letztlich überzeugte Giorgia die Jury in allen Kategorien.
Alle klassen- und schulbesten Vorleser*innen wurden mit einer Urkunde 
ausgezeichnet (v.li. Doris Pfefferkorn (Rektorin), Thor Becker, Marlene 
Hagenrainer, Giorgia Cuccaro, Emma Slate). Die Schulsiegerin erhielt 
darüber hinaus einen Büchergutschein für neues Lesefutter.
Bundesweit nehmen jährlich rund 600.000 Schüler*innen der 6. Klas-
senstufe am Vorlesewettbewerb teil. Er ist einer der größten und tra-
ditionsreichsten Schülerwettbewerbe Deutschlands und steht unter der 
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten.	         Michaela Moser
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Glonner Schützen:
Neuer Schützenmeister

Martin Eder (rechts) ist seit Oktober 2024 der neue 1. Schützenmeister 
bei der FSG. Bernhard Schwarz führte das Interview.

Im Oktober wurden bei der FSG 
turnusgemäß Vorstandswahlen 
abgehalten. Unser bisheriger 
Schützenmeister Fred Waschke 
hat sich aus privaten Gründen 
nicht mehr zur Wahl gestellt. 
Zum neuen ersten Vorstand 
und Schützenmeister wurde 
Martin Eder einstimmig von 
den anwesenden Mitgliedern 
gewählt. Zum zweiten Vorstand 
wurde Florian König, bisher 
Jugendleiter, gewählt. Unser 
Sportleiter Tobias Hartl wurde 
ebenso im Amt für weitere drei 
Jahre bestätigt, wie auch unsere 
Kassiererin Angelika Wirth und 
unser Schriftführer Bernhard 
Schwarz.
Martin Eder ist kein Unbe-
kannter bei der FSG. Er ist seit 
24 Jahren Mitglied im Verein 
und hatte viele verschiedene 
Positionen im Verein inne. 
Darunter 2. Vorstand und 1. 
Sportleiter. 
Bernhard: Martin, Danke für 
Deine Zeit und Glückwunsch 
nochmals zur einstimmigen 
Wahl sowie der neuen Position, 
die vermutlich die anspruchs-
vollste Aufgabe ist, die Du bis 
dato im Verein bekleidet hast. 
Wie fühlt es sich an jetzt den 
Verein zu führen?
Martin: Ehrlich gesagt, auch 
nicht anders, wie bisher, da ich 
als 2. Vorstand in den letzten 
Jahren zusammen mit Fred und 
meinen anderen Vorstandskolle-
ginnen und Kollegen schon viele 
Themen mitgestaltet habe und an 
der Führung des Vereins beteili-
gt war. Natürlich ist meine neue 
Aufgabe nochmal ein Stück he-
rausfordernder, ich konnte aber 
viel Erfahrung sammeln.  Ich 
möchte schon erwähnen, dass 
unsere Vorstandschaft die Auf-
gaben untereinander gut verteilt. 
Somit ist die Belastung für mich 
als Vorstand nicht allzu groß.
Bernhard: Du bist ja schon sehr 
lange mit der FSG verwurzelt, 
was gefällt Dir an dem Verein 
und was motiviert Dich seit vie-
len Jahren in Deiner Freizeit für 
den Verein tätig zu sein?

Martin: Bei mir steht der Aus-
tausch mit jung und alt im 
Vordergrund. Es ist mir eine 
Freude, wenn unser Stammtisch 
an den Vereinsabenden gut 
besucht ist. Einen besonders 
guten Zulauf haben wir bei den 
Pistoleros. Da kann es schon 
vorkommen, dass am Montag 
im Training nicht alle gleich-
zeitig schießen können (bei 15 
Ständen). Natürlich bin ich auch 
begeisterter Sportschütze. Die 
Wettkämpfe in der Oberbayern-
liga haben schon ihren Reiz.
Bernhard: Was machst Du 
beruflich? Gibt es da vielleicht 
Parallelen zur Vereinsarbeit 
oder ist der Verein ein gewisser 
Ausgleich für Dich?
Martin: Ich bis seit fast 40 
Jahren tief mit dem Wald ver-
wurzelt. Auch hier hatte ich als 
Ausbilder 10 Jahre mit jungen 
Azubis zu tun. Seit nunmehr 25 
Jahren bin ich Einsatzleiter bei 
den Bayerischen Staatsforsten, 
und das jeden Tag mit Freude.
Bernhard: Bist Du noch in 
anderen Vereinen Mitglied und 
engagiert?
Martin: Ja, bei Kolping beson-
ders um die „Nikolauszeit“
Bernhard: Bleibt da noch ge-
nügend Freizeit? Was machst 
Du dann?
Martin(schmunzelt): Ja, a 
bisserl Zeit bleibt noch. Ich 
bin gerne mit meiner Familie 
in den Bergen oder beim Radl 
fahren. Natürlich versuche ich 
auch öfter bei meinen Eltern in 
Südtirol zu sein. Und dann gibt 
es da noch die Jagd, die mich 
seit einigen Jahren fasziniert. 
Ich bin sehr gerne in der Natur 
und genieße die stillen Momente 
auf dem Hochsitz. 
Bernhard: Wie möchtest Du die 
FSG führen, was siehst Du als 
größte Herausforderung?
Martin: Wir haben in den letz-
ten Jahren sehr viel an Technik 
im Schützenheim erneuert, wir 
nutzen die Medien besser, um 
über uns zu informieren und 
wir hören meistens (schmunzelt) 
auf unsere Mitglieder. Darauf 

möchte ich aufbauen. Mir ist 
Transparenz wichtig und ein 
gleichberechtigtes Miteinander 
in der Vorstandschaft. Auch 
wenn ich letztlich vielleicht das 
neue „Gesicht“ der FSG bin, 
den Verein führt die Vorstand-
schaft gemeinsam. Das ist aus 
meiner Sicht der richtige Weg, 
denn jeder von uns hat seine 
Stärken und wir ergänzen uns 
sehr gut. Herausfordernd wird, 
da haben wir etwas mit vielen 
anderen Vereinen gemeinsam, 
genügend Nachwuchs zu finden 
und die verschiedenen Waffen-
gattungen mit der ausreichenden 
Anzahl an Schützinnen und 
Schützen ausstatten zu können, 
um die Anzahl der aktuellen 
Mannschaften aufrecht erhal-
ten zu können. Wir haben in 
den letzten Jahren beachtliche 
Erfolge erzielt, das kann man 
langfristig nur aufrechterhalten, 

wenn guter Nachwuchs nach-
kommt. Es gilt somit interessier-
te Glonnerinnen und Glonner 
(und natürlich auch Personen 
aus anderen Gemeinden) für die 
FSG zu begeistern und als aktive 
Mitglieder zu gewinnen.     
Bernhard: Vielen Dank für die 
interessanten Einblicke und alles 
Gute für die neue Aufgabe.
Martin: Danke. Gemeinsam 
mit dem Vorstand und den 
Mitgliedern der erweiterten 
Vorstandschaft sowie unseren 
engagierten Vereinsmitgliedern 
sehe ich sehr positiv in die Zu-
kunft. Gemeinsam können wir 
die Arbeit von Fred fortsetzen 
und den einen oder anderen neu-
en Aspekt hinzufügen, um die 
Glonner Schützen weiterhin als 
festen Bestandteil des Glonner 
Vereinslebens in die Zukunft 
führen.          Bernhard Schwarz
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GEWERBE

Drei Jahre sind mittlerweile 
vergangen als Dr. med. dent. 
Stefan Csato den großen Schritt 
gewagt hat auf dem Land eine 
moderne Zahnarztpraxis zu 
eröffnen: Die Ungewissheit, ob 
das neue Angebot mit Wohlfühl-
charakter angenommen wird, 
zeigte sich ab Tag eins jedoch 
schnell als verflogen. Mittler-
weile „werkeln“ im Zahnwerk 
drei Zahnärzt*innen gemein-
sam mit dem top eingespielten 
Team. Ohne unser motiviertes, 
tatkräftiges Personal meint der 
Chef Dr. med. dent. Stefan 
Csato wäre die Entwicklung 
unmöglich gewesen. „Nach-
haltige Zahnmedizin“ wie der 
Slogan der Praxis lautet, bedeu-
tet nicht nur den Plastikbecher 
auszutauschen, sondern den 
Patient*innen eine zukunftso-
rientierte Betreuung für mehr 
Lebensqualität zu bieten. In ei-
ner Zeit des Ärzt*innenmangels 
auf dem Land ist wohnortnahe 
Komplettversorgung, die indi-
viduell auf die Bedürfnisse der 
Patient*innen in allen Alterska-
tegorien angepasst ist, sehr 
wichtig. 
Der Chef ist der Ansicht „Still-
stand ist Rückschritt“, sodass 
die ZAHNräder auch im vierten 
Jahr nicht stillstehen: Seit 
Herbst komplettiert Herr Dr. 
med. dent. Philipp Dasser die 
Ärzteschaft in der Praxis. Im 
Anschluss an sein sechsjähriges 
Studium in Regelstudienzeit 
zum Dr. med. dent. war es für 
den heranwachsenden Zahnarzt 

klar in der Heimat beruflich Fuß 
zu fassen. Nach mehrjährigem 
Mitwirken in der Hausarztpraxis 
des eigenen Vaters, als auch 
zahlreichen Famulaturen im 
Zahnwerk, schließt sich der me-
dizinische Kreis in der Marktge-
meinde Glonn. Der Lernprozess 
ist für ihn längst nicht vorbei: 
Erfahrungen sammeln und ent-
gegen dem Ärzt*innenmangel 
auf dem Land den Patient*innen 
zur Verfügung zu stehen, lautet 
die Maxime. Wichtig ist in der 
Qualität der modernen Zahn-
heilkunde breit aufgestellt zu 
sein, weshalb Herr Dr. med. 
dent. Philipp Dasser gleichzeitig 
in einer nahe gelegenen Fach-
arztpraxis für Kieferorthopädie 
mit jahrzehntelanger Erfah-
rung zusätzlich tätig sein wird. 
Beide Praxen bieten ähnliche 
Werte für ihr Team und ihre 
Patient*innen: Das Gespür für 
die Gemeinschaft, Zugehörig-
keit, Verantwortung und Pro-
fessionalität in der Zahnmedizin 
wird vermittelt. Parallel möchte 
er sein dreijähriges studien- und 
berufsbegleitendes Bachelor-
studium Medizinjournalismus 
und Öffentlichkeitsarbeit fina-
lisieren. Zahlreiche Fort- und 
Weiterbildungen, sowie univer-
sitäre Tätigkeit sind fortwährend 
geplant, denn man lernt in der 
(Zahn-) Medizin der Zukunft 
niemals aus.
Das Zahnwerk-Team wünscht 
allen einen guten Start in das 
neue Jahr 2025! 
      Dr. med. dent. Philipp Dasser

Gegen den Ärzt*innenmangel im Landkreis: Die 
ZAHN-räder im ZAHN-werk drehen sich weiter!

Kinderausstellung des Malkurses von  
Eva-Maria Schulz im Steinbergers Marktblick

Vom 4. bis 16. Februar präsentieren Kinder ab 6 Jahren die beein-
druckenden Ergebnisse des Malkurses von Eva-Maria Schulz aus 
Grafing/Assling. Besonderes Highlight: Am 6. Februar findet von 
16 bis 18 Uhr eine Vernissage statt, bei der die jungen Künstler per-
sönlich anwesend sein werden. Alle Kunstinteressierten sind herzlich 
eingeladen, die kreativen Werke zu bewundern! Weitere Informa-
tionen finden Sie unter: https://kinderschminken-kunstallerlei.de/     
		   	            Markus und Ilonka Steinberger

"Sitzen Bleiben war gestern" - Übungen für zu 
Hause mit Silvester: VW – Rückenübung 

Stelle dich dafür an die Wand. Schiebe den Poppes ganz an die Rückwand 
und halte den Rücken gerade. Nimm beide Arme in einer Art V-Position 
nach oben und berühre, wenn möglich, mit dem Handrücken und den 
Unterarmen die Wand. Beuge die Ellenbogen und wandere an der Wand 
in eine Art W-Position. Während der Ausführung sollen die Unterarme 
und der Handrücken die Wand ständig berühren.
Wenn du den Kontakt mit der Wand während des ganzen Ablaufes halten 
kannst, befindest du dich im grünen Bereich. Wenn die Unterarme die Rück-
wand nicht mehr berühren können, sondern nur noch die Fingerkuppen, 
befindest du dich im gelben Bereich. Auch wenn das nur auf einer Armseite 
passiert. Wenn die Unterarme, die Hand und eventuell die Ellenbogen die 
Wand bei der Ausführung nicht mehr bewegen können, befindest du dich im 
roten Bereich. Auch wenn das nur auf einer Armseite passiert! Viele weitere 
Übungen findest du in dem Buch von Silvester Neidhardt "Steh jetzt auf". 
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TERMINE

Veranstaltungshinweise:

Seniorentreffen:
Jeden Mittwoch ab 14.00 Uhr treffen sich im Pfarrsaal die Senioren zum 
Ratschen, Brett- oder Kartenspielen. Wir laden Sie ganz herzlich ein! 
Schauen Sie doch einfach mal vorbei! Ein unterhaltsamer Nachmittag ist 
gewiss. Keine Scheu! Wir freuen uns auf Sie!            Kath. Pfarrgemeinde

JANUAR
17. |19.00 Uhr Schrottgalerie: SAN2 UNPLUGGED

17. |19.30 Uhr Online-Infoabend Solawi: info@solawi-fair-teilen.de

18. |19.30 Uhr Schrottgalerie: THE TUNEBIRDS

19. |11.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Führung durch den historischen 
Gutshof, kostenfrei

19. |19.00 Uhr Kulturv.: Sonntagskonzert im Prinzregenten-Theater

20. |18.00 Uhr Sterben für Anfänger - Vorsorge und Verantwortung
Vortrag von Daniel Schulte, ev. Christuskirche Glonn

22. |18.30 Uhr Marktblick: Hans Montag - Lesung - Wider deinen 
Nächsten

23. |18 Uhr Haflhof: Muschelessen

24. |14.00 Uhr Kulturverein: Ausflug zum Olaf Gulbransson Mse-
um in Ternsee zur Ausstellung "Christian Rohlfs 
- Weimar-Hagen-Ascona".

24. |16-19 Uhr Zinneberg: kostenloser Vortrag "Mein Alltag mit 
Künstlicher Intelligenz"

24. |18.00 Uhr Gut Sonnenhausen: Messerscharf – ein Seminar. 
Messerschleifen mit Claudio de Rosa, 98 Euro für 
Workshop inkl. Getränken und kl. Brotzeit

24. |19.00 Uhr Schrottgalerie: ARASH SASAN DUO

24. |20.00 Uhr Wirtshaus an der Wiesmühle: Strawanza

25. |16.00 Uhr Kulturverein: "Kasperl und die Räuber" in Bad Aibling

25. |19.00 Uhr Biker Hüttn (Haslacherstr. 18): Kesselfleischessen

25. |19.00 Uhr Schrottgalerie: MARIA ANASTASIA

25. |20.00 Uhr Marktblick: Folxklub: "Geschichten von Nebenan"

27. |19.30 Uhr Online-Infoabend Solawi: info@solawi-fair-teilen.de

28. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

31. |19.00 Uhr Schrottgalerie: LUFT & SAITEN

31. |20.00 Uhr Marktblick: Mira Cardui "Eine Stimme, die berührt 
- eine Musik, die bewegt"

Glonner Kulturverein:

Unterwegs mit dem Glonner Kulturverein: Ausflug zum Olaf 
Gulbransson Museum in Tegernsee zur Ausstellung „Christian 
Rohlfs – Weimar-Hagen–Ascona“.
Naturalismus, Impressionismus, Expressionismus und abstrakte Tendenzen 
– all dies vereint das Œuvre von Christian Rohlfs (1849–1938). Die Aus-
stellung zeigt über 60 Werke  aus verschiedenen Privatsammlungen und 
sind erstmals seit Jahrzehnten wieder öffentlich zu sehen. Wir werden von 
Frau Sonja Still kompetent durch die Ausstellung geführt. Der Kulturverein 
Glonn lädt alle interessierten Mitbürger zur Teilnahme ein.
Termin: Freitag, 24. Jan. 2025 – 14.00 Uhr. Kosten für Eintritt und 
Führung: € 20,-
Für die Fahrt nach Tegernsee werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Anmeldung bei Brigitte Schneider – Tel. 08093-4481

DR. DÖBLINGERS GESCHMACKVOLLES KASPERL- 
THEATER mit dem Stück „KASPERL UND DIE RÄUBER“ 
Für Groß und Klein bietet der Kulturverein Glonn Karten für diese Veran-
staltung im Novalis Seniorenzentrum, Ghersburgstraße 19,  Bad Aibling an.
Termin: Samstag, 25. Jan. 2025 – 16.00 Uhr - Die Karten kosten 11 € 
pro Person. Alle Karten des Kulturvereins, Infos und Anmeldung bei Frau 
Schneider: Tel. 08093-4481. Zur Fahrt nach München werden in gewohnter 
Weise Fahrgemeinschaften gebildet.

KLASSIK ZUM STAUNEN mit dem Münchner Rundfunkorchester 
- Konzert für Kinder ab 6 J. - „Märchenhafte Klänge“ mit Musik 
von Maurice Ravel und Claude Debussy. Der Kulturverein Glonn 
bietet für das Kinderkonzert am Samstag, 8. Feb.. 2025, 14 Uhr 
im Studio 1 im Funkhaus München Karten zu € 11,- pro Person 
(incl. MVV) an.

KLASSIK ZUM STAUNEN - Zwergerlmusik - für 3- bis 6jährige -
„Pudding und das Cello - Abenteuer auf vier Saiten“ – so lautet der 
Titel des Zwergerl-Konzerts des Münchner Rundfunkorchesters mit 
Musik von Jacques Offenbach, Frédéric Chopin u.a.. Der Kulturver-
ein Glonn bietet für das Kinderkonzert am Mittwoch, den 19. Feb. 
2025 – 15.00 Uhr im BR-Studio des Funkhauses Karten zu € 5,- an. 
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Veranstaltungshinweise: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

Januar 2025

Di 21.01. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 22.01. Rest-Müll (Außenbereich)  

Mo 27.01. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 28.01. Bio-Müll

Februar 2025

Di 04.02. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 05.02. Rest-Müll (Außenbereich)

Mi 05.02. Gelber Sack (Ortskern)

Do 06.02. Gelber Sack Außenbereich

Mo 10.02. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalen-
der Rückseite

Di 11.02. Bio-Müll

Di 18.02. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 19.02. Rest-Müll (Außenbereich)

Mo 24.02. Bio-Müll Straßenplan siehe Abfallkalender 
Rückseite

Di 25.02. Bio-Müll

FEBRUAR

01. |19.00 Uhr Schrottgalerie: PETER & THE LOST BOYS

02. |9.30-17 U. Sonnenhausen: Lichtmess: Die Kraft von Klang 
und Kakao

03. |18.00 Uhr Haflhof: Kesselfleisch-Essen

03. |18.30 Uhr Selbsthilfegruppe für Eltern eines psychisch erkrank-
ten erwachsenen Kindes (APK Glonn) (immer 1. 
Montag im Monat, in den Räumen der freien evang. 
Gemeinde in Glonn, Bahnhofstraße 18, 85625 Glonn.
Um vorherige Anmeldung wird gebeten!

05. |18.00 Uhr Sonnenhausen: Mittwochsmusik im FARMER’S 
CLUB mit Heinz Dauhrer & friends, Ticket 14 
Euro. Mehr Infos gibt es jeweils auf unserer web-
site unter www.sonnenhausen.de/events
Reservierung über 08093 5777 0

06. |16-18 Uhr Marktblick: Vernissage Kindermalkurs von Eva-
Maria Schulz

07. |12.00 Uhr Holzwurm: Spare Ribs & Schäufele

07. |19.00 Uhr Schrottgalerie: JAKOB STEINKELLNER

08. |19.00 Uhr Schrottgalerie: BANANZ

14. |12.00 Uhr Holzwurm: Schnitzelessen

14. |19.00 Uhr Schrottgalerie: SALTBRENNT

15. |19.00 Uhr Schrottgalerie: MATTHIAS 
HEILIGENSETZER

17. |18.00 Uhr kleiderherz Glonn e.V.: Einladung zur Mitglieder-
versammlung / Hotel Schwaiger Glonn. 
Interessierte sind herzlich dazu eingeladen.

20. |20.00 Uhr Marktblick: Ami & Wally Warning - groove and soul

21. |19.00 Uhr Schrottgalerie: OSKAR MARIA GRAFICAL

22. |19.00 Uhr Schrottgalerie: THE SPIRIT OF DJANGO

25. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

28. |19.00 Uhr Schrottgalerie: THE UKELITES

28. |20.00 Uhr Marktblick: Can´t Stop Munich - Let´s Fly Away 
to the Otherside!

Achtung: Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich 
beachten ! Siehe www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-
Abfallbeseitigung )

Wertstoffhof in der Haslacher Straße: Bitte beachten Sie die 
geänderten Öffnungszeiten vom 01.12.2024 bis 31.03.2025
Donnerstag und Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
bzw. Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Bitte beachten Sie, das eine Abgabe von Gegenständen nur 
nach vorheriger Rücksprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter
möglich ist. Des Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass
Elektrogeräte aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Winterpause der Komposthöfe im Landkreis Ebersberg seit 
16.11.2024

Wichtige Information:

Für nachfolgende Straßen ändert sich ab dem 01.01.2025 der Abholtag für Bio-Müll. Neuer Abholtag ist grundsätzlich Montag bzw. 
der erste Abholtag. Die neuen Termine sind dem Abfallkalender 2025 zu entnehmen. 
Straßenliste 
Adolf-Kolping-Straße	 Schießstätte	 Am Bernesterfeld	 Schießstättenweg		 Behamstraße	 Spitzentränkbogen
Breitensteinstraße	 Straß		  Franz-Kaltner-Straße	 Wendelsteinstraße	 Georgenberg	 Westerndorf
Herrmannsdorf		  Wetterling	 Mecking			  Zinneberg		  Rotter Straße	 Zinneberger Straße

Glonn,  22.11.2024, Genseder Christian, Abfallbeauftragter der VG Glonn










